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13 Tonnen schwer, sechs Meter hoch und noch einmal 

doppelt so lang: Das Riesenfahrrad nebst Fahrer vor 

dem Haupteingang des Erlebnismuseums Energeticon 

in Alsdorf/NRW ist Kunstwerk und Eyecatcher zugleich. 

Es befindet sich auf dem Gelände der ehemaligen Gru-

be Anna II, in unmittelbarer Nähe zu den drei älteren 

Gebäuden Schmiedegebäude, Fördermaschinenhaus des 

Eduardschachtes und dem Kauengebäude, die heute 

zum Energeticon gehören, dessen Ziel es ist eine Brücke 

zwischen Bergbaugeschichte und erneuerbaren Ener-

gien zu schlagen. Ende März 2023 hatte das Team der 

Bontenbroich GmbH das auffällige Objekt in nur zwei 

Tagen installiert, zuvor hatte der ZINQ Standort Alsdorf 

die Grundlage für einen dauerhaften Außeneinsatz ge-

schaffen und das Tauchen einzelner Komponenten in die 

450 °C heiße Zinkschmelze übernommen.

Jörg Bontenbroich, Meisterdesigner, Metallbaumeister 

und Geschäftsführer der Bontenbroich GmbH, ist genau 

wie seine Auftraggeber zufrieden mit dem Ergebnis, er 

erzählt: „Wir haben 2020 an der Ausschreibung teilge-

nommen und im Frühjahr 2021 den Auftrag bekommen. 

Das Seilscheibenfahrrad ist das wohl auffälligste Objekt, 

das zum Gesamtkonzept „Schwarzes Gold“ gehört, eine 

Fahrradschleife, die den Gästen mit Rast- und Erlebnis-

räumen besondere Ereignisse und Geschichten rund um 

das älteste Steinkohleabbaugebiet hier im ehemaligen 

Aachener Revier näherbringen soll. Gleichzeitig steht 

es vor dem Eingang des Energeticon, dem Energie- 

Erlebnis–Museum, in dem auch die Tourist-Info unter-

gebracht ist und ist damit auch willkommener Eyecat-

cher.“ Um den Blick auf die denkmalgeschützten Ge-

bäude nicht einzuschränken, wurde laut Bontenbroich 

die Haltung des Radfahrers noch einmal gegenüber dem 

ursprünglichen Vorschlag angepasst und der Rücken des 

Fahrradfahrers etwas mehr nach vorne geneigt. Zudem 

mussten verschiedene Bodenproben abgewartet werden 

bis das „Go“ für die Installation des Objekts an diesem 

Ort gegeben werden konnte. „Die Arme, die Beine, 

der Rücken und der Kopf wurden bei uns in Alsdorf mit 

duroZINQ stückverzinkt, der Rücken als Einzeltau-

chung“, erzählt Marcel Gruijters, Werkleiter am Stand-

ort Alsdorf. „Hinsichtlich einer feuerverzinkungsgerech-

ten Konstruktion hatten wir im Vorfeld Gespräche mit 

Herrn Bontenbroich, die passgenauen Bohrungen sorg-

ten dann auch für einen reibungslosen Zu- und Durchlauf 

der Flüssigkeiten während des Verzinkungsprozesses.“ 

Danach erfolgte der Feinputz der Einzelkomponenten 

und die Ausführung in Wunschoptik, dem Farbton DB 

703, einem dunkelgrauen Eisenglimmerlack. Auch hier-

für spielten wieder die Gebäude des Energeticon eine 

Rolle, denn man orientierte sich an der Farbgebung der 

dortigen Fensterrahmen. Die zwei „Reifen“ bilden trotz 

kontrastreicher Optik ein gelungenes Miteinander mit 

dem Rest des Kunstobjekts: Dafür wurden zwei Origi-

nal-Seilscheiben des Fördergerüsts Eduardschacht, der 

1994 abgerissen wurde, verwendet und in dem Boden 

verankert. Bontenbroich lobt: „Wir haben nicht nur bei 

diesem anspruchsvollen Objekt wieder hervorragend 

mit ZINQ zusammengearbeitet. Auch entlang des weite-

ren Fahrradwegs haben wir gern auf Langlebigkeit à la 

ZINQ gesetzt: So sind noch 18 kreisrunde „Rahmen“ für 

Erklärungstafeln von uns entworfen und ebenfalls in Als-

dorf vor Korrosion geschützt worden.“ Darüber hinaus 

lassen sich auf der Fahrradtour übrigens noch weitere 

interessante Objekte aus dem Hause Bontenbroich aus-

machen – nicht nur deshalb sei jedem das Entdecken der 

Fahrradschleifen durch Alsdorf und Umgebung hiermit 

ans Herz gelegt. 

Fertiggestelltes Kunstobjekt vor dem Erlebnismuseum Energeticon 

und der darin angesiedelten Tourist-Info in Alsdorf. Das Fahrrad 

nebst Fahrer gehört zum Gesamtkonzept „Schwarzes Gold“, einer 

Fahrradschleife, die den Gästen mit Rast- und Erlebnisräumen 

besondere Ereignisse und Geschichten rund um das älteste Stein-

kohleabbaugebiet im ehemaligen Aachener Revier näherbringen 

soll. (© Bontenbroich GmbH)

Einzeltauchung vom Fahrradfahrerrücken bei ZINQ 

in Alsdorf. (© Bontenbroich GmbH)
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Radfahrer langlebig in Szene gesetzt  

Projekt

Für ein Kunstobjekt in Alsdorf/NRW, das Teil 

einer Erlebnis-Fahrradschleife und zugleich 

Eyecatcher für ein Erlebnismuseum und die 

dort beheimatete Tourist-Info sein soll, wird 

ein langlebiger Korrosionsschutz gesucht. 

Der ZINQ Standort Alsdorf übernimmt die 

Tauchung einzelner Komponenten in das 

duroZINQ-Bad und die vorherige Abstimmung 

zur feuerverzinkungsgerechten Konstruktion.

Auftraggeber

Bontenbroich GmbH

Das Alsdorfer Unternehmen arbeitet von 

der Planung bis zu Ausführung eng mit 

seinen Auftraggebern zusammen, um so 

deren Vorstellungen mit passenden Ideen zu 

optimieren. So entstehen sehr individuelle 

Objekt für innen und außen wie Treppen, 

Geländer, Zäune, Tore, Türen, Überdachun-

gen und Sonderobjekte wie Kunstwerke, 

Vitrinen für Museen sowie Restaurationen.

Bei den eingesetzten Materialien handelt es 

sich in erster Linie um Stahl und Edelstahl, 

die handwerklich hochwertig verarbeitet 

werden. Bei Materialkombinationen arbeitet 

die Gesellschaft mit Experten zusammen, 

um eine hohe Qualität der Produkte zu 

gewährleisten.

Weitere Infos unter: www.bontenbroich.de
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Die Fakten

Blick in die Werkstatt der Bontenbroich GmbH bei der Fertigung 

der Einzelkomponenten. (© Bontenbroich GmbH)

Innerhalb von zwei Tagen errichtete das Team rund um den Meisterdesigner und Metallbaumeister Jörg 

Bontenbroich das auffällige Objekt. (© Bontenbroich GmbH)
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